
Intelligenz-Blatt
zur laibacher Zeitung.

. ) / 405. LamNag den 2. Kezltember 48Ü3.

2>ti,v». „ „ „ lllliorechtliche Verlautbarungr»;
2- ' ^ 2 . (3) Nr. 7477.

«, n dem ^' ^ Stadt- und Landete
ssr.5^.t."!a" " " " Johann und M.chael
^Ae'7^^u^^^..ctser.n..rt:

rung UNd
S c h u l d s c h e i n e ä ä o . Z o . A u g u s t ' ° ^ ^ "
tührend.n, selt »5- September i?n5 <,"!
bcm zum Stadtmagistrate h»er 8 u l / Rect
N r . ^55 dienstbaren Hause ,n Huhne, dm f
<^o»^e. Nr . 6 s'mmt Ackcr, intabullrl haften-
dcn Forderung rr. 265 st. l5 ' /^ kr. bei di.scm
Gerichte überreicht, worüber o>e Taglatzung
zur Velhandlung di.ser Rchtssache auf den
27. November l. I . Vormittags 9 Uhr an-
geordnet wurde. Da der Aufenthal ts^ der
geklagten Johann und M.chael K'ct'ch diesem
^enchle unbekannt, und weil sie vicllelcht aus
d<n k. k. Erdlandcn abwand sind, so hat
V a l ^ ' ^ ' ^ ' lheidigung, und auf ihre
A ^ l " 7 7 U n k o ^ n den hicrort.gen Gerichts.
N'll:, mu w s'. "schitsch "ls Curator be.
"ach dcr be,! l ? ^ ^"^nglbrachte Ncchls!ache
fühn und ' ^ " 7 Gc.ich^sordnung au^e-
Gckl,gren w " d ^ ^ s s , ^ ^ ' w . r d . - D.e
damn sie allc.if,si6 , . 1 '" ̂ ''de erinnert,
schc.mn, ode. n'...l 1 " 5 ^ ' 3 " s^dst er-
ll-cter Or. Kal'tiV .- " " bcst.m.nten Ver.
Hand zu geben ' , ' ' ^ ̂ ^chtsbchclfe an die
dern Sach-valt-r ' " " ^ ̂  sclbss cmen a.>.
richte namhaft . ' " bestellen und diesem Gc-
rechll.chen vldnm 1 ? " ^ " ' «nd überhauol im
ten wissen möqc î " ^ ' ^ " ' ^cge .innlsch.ci.
«US .hrer V ' . a d ^ . " " ^ ^ , d. sie s.ch die
stlbst bel,umcss,n ' ^ " ' ^ ^lstch„idcn Felgen
am ,9. Äu^lst i8a3 " ' ' ^ e n . - ^.bach

A rutt l i ll)^^7n^7I7" —

dcr Tabak- und Stä'mpeldlstrictsverlag in Lei-
tomischl, Czaslauer Cameraldezirks, in Erledi-
gung gekommen ist. Derselbe ist zur Mate-
rialfassung an das eilf Meilen entlegene f. k.
Aerarialmagazin in Sedletz angewiesen, ihm
selbst sind die Unterverläge zu Hohenmaur,
Landökron, Polezka und Wildenschwcrdt, dann
144 Trafikanten zur Fassung zugetheilt. — Die
für das Tabakgefalle zu leistende Caution be-
trägt 9200 f l . ; das Stämpclpapicr wird ge-
gen bare Bezahlung oder aus Credit abgefaßt,
in welchem letztereu Falle jedoch für dasselbe
gleichfalls cme Caution von l2(10 fl. sicher
zu stellen wäre. — Der Verschleiß betrug
vom 1. Mai lg>2 bis letzten April 1813 an
Tabakmateriale 247575 Pfund, im Geldwerthe
vou 128702 st. 48 kr.; an Starnpelpapicr
16225 si. 3 kr. — Dieser Verschleiß gewährte
laut des hierüber verfaßten Ertta'gnißauswci-
seö, welcher bei dcr Camcral-Bczirkö-Verwal-
tung in Czaölau und in der hicrorligcn Regi-
stratur Nr. 909 — 2 eingesehen werden kann,
bei einer Provision von 6)6 vom Tabak, und
4 A vom Stämpcl, mit Inbegriff des auf
547 st. 23 kr. berechneten u lu HlinlNa Ge-
winnes, für den Verleger eine rohe Einnahme
vou N498 fl. 36'/4 kr. — Hingegen betru-
gen die Ausgaben beiläufig: a) an Callo I ' /zA'
vomSchnilpfrabakundi^^ovondenGespllnsten,
303 fi. ^!'i kr.; l>) au Provision vom Tabak
für die Uitterverlegcr 1974 si. 2 3 ' ^ kr.; c) an
Provision vom Etämpel für dieselben 368 ff.
2()2/, kr.; 6) an Provision vom Stämpel für
die Trasikaillen 2 2 F 9 fl. 3 2 ^ kr.; 0) a»l
Fracht 36 kr., für den ^eUn-Ccntncr 1485 fl.

.27 kr.; l) an Verlagsalislagcn, als Gewölb-
und Kcslerzins, 220 ft.; Unterhaltung des Ge-
hilfen 300 si.; Gcldabfuhrökosten 121 fl.; Auf-
uüd A l̂adungsspesen 12 st.; Schreib- und
Einkaitirlmgspapier42 st. 30 kr.; Beleuchtung
uno Beheizung 102 fl. 12 kr., zu,ammen
4919 st. 9V, kr. — Nacl) Abschlag dieser
Ausgaben verblieb bei der obigen Provision ftir
den Verleger ein rcincr Gewinn von 6673 st<
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LtzVz kr. - Derselbe zeigt sich bei cincr Pro«
vision von 5)^ vom Tabak, und 4 ^ vom
Stampcl mit 2? l2 si. 22'/^ kr.; 4 ^ vom
Tabak, und h"/<, vom Stampel mit 1^25 ft.
' ^ ' /4 kr. — Diejenige!» nach dem früheren
System mittels Concession bestellten Verleger,
welche diesen erledigten Verlag im Uldersez«
zungöwcqe zu erhalten wünschen, hauen in
Gemäßhcit des hohen Hofkammeiaretes vom
1?. December 19^9, Z. 53602. ihre Gesuche,
worin die Bedingungen und Pcrcente, unter
denen sie die Ueblrsetzung ansuchen, deutlich
anzugeben sind, längstens bis 12. September
1843 durch ihre vorgesetzten k. k. Gefällsbe.
Horden Hinorts einzudringen. Es wird jedoch
nur auf solche Bewerbungen Rücksicht genom«
men werden, wodurch dem Acrar kein Opfer
auferlegt wird. — Prag am 29. Ju l i l ü l 3 .

S . N 3 8 . " (3) Nr. ""V.«°7
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Die hicrämtliche Concurskundmachung
vom 5, August 1Ul3, Nr. " " / ^ 7 « , wild in
Absicht auf die bei dem GefallsodcrainteinGrätz
ausgeschriebene Amtsofficialsstclle, mit dem
Gehalte von jährlichen 800 st. 6. M. , dahin
berichtiget, daß eine Oberanus Officialsstelle mit
dem Gehalte von jährllchen A c h t h u n d e r t
Gulden (5. M . , und der Verpflichtung zum
Erläge der Caution im Gchalcäbetrage über«
dcrhaupt dei cine»n GefäUs-Odcramt?, im Bc<
reiche der vereinten Camcral'GeMcn Vcrwal»
tung zur Buchung gelangen wird, wofür die
in der Kundmachung vom 5. August d. I . er-
wähitten Kenntnisse und Fähigkeiten, insbeson-
dere Waren-Kenntnisse erforderlich sind; die
Bestimmung des Concurs - Termines bis zum
16. September l. I . aber mit dem Beisatze un<
verändert bleibt, daß die dieMligcn Gesuche
auher einzusenden seyen. — Von der k. k.
stcyermärtlschen illnvischen Cameral-GefäNen-
Vcrwaltung. Grätz am l8 . ?lugust 1813.

I"^7^^ Nr. ^ , „
C o n c u r s - Kundmachung.

„ , I m Bereiche dcr k. k. steyerm. illyrischen
^ereintcn Cameral-Gefattcn-Verwaltung ist eine
ÄmtöofficialssteNe für das Ncchnungsfach mit
dem jährlichen Gehalte von 700 st- in Erledi-
gung gekommen. — Diejenigen Bewerber,
welche sich um diese Dienststelle, oder für den
Fall der Graoualvorrückung, um eine Amtö-
Officialsstclle mit dem jährlichen Gehalte von
600 si. oder 500 st. zu bewerben gedenken,

haben ihre dießfalliqcn Gesuche im vorgeschrie-
benen Dienstwege längstens bis 1. October
18'l3 hiehcr zu überreichen, und sich darin übee
ihre Ausbildung im Nechnungs- und Casscwesen,
üorr die mit gutem Erfolge abgelegte Prüfung
aus der Comtabilitätswisscnschaft, so wie über
ihre bisherige Dienstleistung und eine tadelloft
Moralität auszuweisrn, zugleich aber auch a«°
zugc-vcn, ob und in welchem Grade sie mlt
emcm Beamten der Cameralgefallen-Verwal-
tung , oder einer ihr unterstanden Bezirksbe«
Horde verwandt oder verschwägert sn,d.— Von
der k. k. stcyerm. illyrischcn vereinten Cameralge«
fallcn-Verwalttmg. Grätz am 16. August 1843.

Z. 1 ' IN . (3) Nr. ° " 7 l » „
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der steyermärkischen illyrisch',»
vereinten CameralgefäNen-Velwaltung ist eint
Bezirks.Ossicials'Stolle mit dem Gehalte jähr-
licher 600 st. C. M . in Erledigung gekommen,
zu dcren Wiederbcsetzung der Concurs bis 1.
October l lN3 ausgeschrieben wird. — Diejeni-
gen, welche diesen Dienstposten, oder im Falle
einer Gradualvorrückung, eine sich hiedurch
erledigende Vezirksofficialen - Stelle zweiter
Classe mit dem jahrlichen Gehalte von 500 fi.
zu erhalten wünschen, haben ihre Bewcrbungs-
gesliche, worin sich-über die bisherige Dienst»
lcistllnq, die erworbenen GefällH - und Dienst«
tcnntnissV, die Kenntniß der kl «wischen : oder
doch eincr andern slavischen Sprache, und eine
tadellose Sittlichkeit auszuweisen, endlich auch
anzugeben ist, ob und in welchem Grade der
Bittsteller mit einem hierländigcn Gefällöbe-
amten verwandt oder verschwägert ist, im
Dienstwege bei dieser k. k. Cameralgefällen-
Verwaltliüg zu überreichen. — Von dcr k. k.
steyermärkischen illyrischen vereinten Cameralge-
fällen-Vcr>valtung. Gratz am 16. August 1 8 ^ .

Z. »09. (3) Nr. ""/..,.
K u n d m a c h u n g

wegcn B ä h u n g der V e r w a l t e r s ,
S t e l l e be lmk . f. T a b a k - V e r s c h l e i ß e
M a g a z l N i n F ü r s s e n f e l d . — Bei dem
f. f. Iabak» Verschleiß. Magazin »n Fürsten-
f.ld »st die Vetwalters» Stelle mit dem fahl l i ,
chen Gehalte von S e c h s h u n d e r t Gulden
C. M u"d der Verpsilchtung zur Leistung der
Caution >m Besoldi,l'gsbttrage, «ntwcder bar
in E. M , oder pragmatckaMch auf Hyp»th kcn
sichergestelll, in Erledigung glkommltt. _ Die
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Bcwnber haben ihre gehöng bellgtcnGesucheim
vorgeschriebenen Wege be» der k. k. Cameral.
Bezllts-Werwal' l lng ln Gratz längstens b,s
Ende September »6^3 einzubringen, und sich
Übe, d,e zu'uclgeleglen Stud ien, bisher.ge
D.enftjeit und Kenntniß der Tabakverrech-
„ungs. Votschriften, dann über ,hr« allfäll«ge
Verwandtschaft ^der Verschwägerung mit den
hlerlandlgfn Glfalls < Beamten auSzuwelse,,.-^
Von der k. k. st<y:rm. illyr. vert. Eameral^efal«
len-Verwaltung. Gratz am iti.August i6/»Z.

Z. ^56. (3) N^Z^
E d i c t .

Von dem t. k. Bezilkslomm,ss.>viate Se .
Nvsttsch wlrp hicmit zur öffintllchen Kcnntnlß
gebracht, daß gemäß hoher Huber,nal V l ro rd ,
»nmg vom /». l>. M . / 3- l 7 , H 3 , und löbl.
F?reisaml<l-Intimation vcm .6. d. M . , Z.
6117, wegen der Baureparatlune,, an der
F,llalk»'che in Nakul'g am 9. September l. I .
Vormittags9 — »2 Uhr i,i der hiesige» Anus-
kanzle» eine Minucndo-^'citation abgchall^n
n-,rd. N'chdemrlchtiggesselltcnFvoilcnübcrschla»
g<> entfallen aufdleMe^sterschaften 126 fi. 25 kr.
auf die Materialien . . . ,28 « 26, ,
und auf die Robaih . . . 118 „ / . 8 ^

zusammm auf . . . . . 372f t7I9kr .
— H>ezu werden Unternehmungslustige m»t
dem «»change eingeladen, daß die LlMations'
Bedingtnffe nebst der Baudemse täglich hi<v,
amts »n den y'wohnlichen Amls^llnden eln>
gtseh n wcrdsn kö,men. — K. K. Bezirks,
c^wm.ssallai Senosetsch am 22. August l6^3.

K u n d m a c h u n g

^ l ! " . ^ w t i g u n g der Licitallon, unt

^ c k e n " n i ^ ' ' ^ u ß der Haber vollkommen
^ 5 «' 5 A ^ " h t oder gcnässet, vom Stau.
be « m , d.ckkorn.g und mit keinen ande. n Früch.
ttn vermengt, mcht dumpfig, ohne widerlichen
^ r u c h , und leder nicderösterr. gestrichene Me«
tzen lM Netto-Gewichte wenigstens 50 Psuno
schwer seyn. — - . H a t die (zinlieferung m d<>r
even bezeichneten Qualität in folgenden Tcnm-

nen zu geschehen, und zwar: nach 3,'ppiza im
Verlaufe des Monats October 18l3 25(X) Me-
hcn; l,n Verlaufe dcö Monats December l6'»3
2000 Metzen; im Verlause des Monats Jän-
ner 1844 1000 Mehen; im Verlaufe deö Mo -
nats März 1844 1758 Metzen. — Nach Prö-
straneg: im Verlaufe des Monats October 19 !3
1200 Metzcn; im Verlaufe des Monats De-
cember 1843 1000 Metzen; im Verlaufe oe5
Monats Jänner 1644 1000 Mctzcn; im Ver-
laufe des MonatS März 1844 2000 Mctzen;
im Verlaufe des Monats April 1644 1200
Metzen. — 3. Hat der Licferunqslibernchmcv
das betreffende Quantum bis auf Ort und Stcu>
für eigene Rechnung zu überführen, und wird
nur jene Quantität als abgeliefert betrachtet,
welche dem k. k. Hofgestütamte qualitatmäßig
zugemessen wird. — 4. Wird am 19; Septem-
ber 16^3 bci dem k. k. Kreisamle zu Adelsdcrg
um die li)te Vormittagsstunde über vorstehende
Quantitäten die geeignete Verhandlung vorgc«
nommen werden, Zu welcher jeder ^ieferungä-
lustige seinen Preisanbo auf einzelne, genau zu
bezeichnende Parchien oder auf das ganzeQuan-
tum schriftlich und versiegelt, entweder am 17.
oder 18. September 1643, oder längstens am
Tage der Verhandlung zwischen !) und 10 Uhr.
Vormittags zu überreichen, und zugleich zur
Sicherstellung deö k. t . Hofgestütamtcs cine
aus dem Pveiöandote und auö dem hu erstchen
beabsichteten Quantum mit 10 A entfallende
Caution entweder in Bare.n oder in k. k. Staatä-
schuldenverschreibungen, nach dem lchcbckannten.
Wiener Börse-Course, oder mittelst Hypothekar«
Instrumenten gegen ämltliche Bestätigung um
so gewisser beizuschließen hat, als später, näm-
lich am 19. September 1643 nach dem Schlage
dcr zehnten Vormittagsstunde eingereicht wer-
dende Preiöandote, oder solche, welche nicht w.it
der vorgeschriebenen Caution versehen sind, ganz
undcrricksichtlgct werden zurückgestellt werden.
— 5. Nach beendeter Concurrcnz-Vcrhandlung
werden jenen Liefcrungslustigen, deren Anbote
nicht annchmbar befunden werden, die eingeleg-
ten liautionkn sogleich zurückgestellt, uon den-
jenigen hingegen, welche die Mmdestbicter ein-
zelner Parchien oder des ganzen Quantumö ver-
bleiben, zurückbehalten wcrdcn. Die Bestim-
mung dieser Caulion soll dann bestehen, daß
oaö k. k. Hofgestütamt, im Falle der Lleferungö-
üdcrneymer zu gehöriger Zeit dle erstandene
Quantität in^der festgesetzten Qualität einzulie-
fern ul'tc'rlasscn sollte, in den Stand ges^t
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werde, die abgängige Quantität auf Kosten
und Gefahr de6 Lieferungsü'bernehmers herbei
zu schasscil, uno hat Letzterer im erforderlichen
Falle das k. k. Hofgestütamt auch mit seinem
anderweiten, wie immer Namen habenden Ver-
mögen schadlos zu halten. — 6. Sollte der
Lieferungsü'bernehmer die baldmöglichste Ueber-
kommung seiner eingelegten Caution beabsichti-
gen, so wird demselben gestattet, statt der Cau«
tion von dem übernommenen Haberquantum
10 A in Natura gegen Empfangsbestätigung.
einzuliefern, welches 1 0 ^ Quantum oder die
Caution im Baren, in k. k. Etaatöschuldver-
schreibungen oder in Hypothekar-Instrnmenten
so lange von dem k. k. Hofgestü'lanue aufbe-
wahrt wi rd, bis die betreffenden Haberpartien
vollkommen eingeliefert sind. — 7 Der Min-
destbieter einer oder mehrerer Parlien oder des
ganzen Qnantums wird zur Erfüllung seiner
Verbindlichkeit sogleich bei Uebergabe seines
schriftlichen und versiegelten Offertes velpstich-
tet, daö k. k. Hofgcstütamt hingegen erst dann,
wenn nach Verlauf von längstens 14 Tagrn
die hohe Ratificirung von Seite des hochlöbl.
k. k. Oberststallmi'lsteramtes erfolgt. Wird die
Ratisicirung verweigert, so wird auch der Min
destbicter unter Nückstelluliq der eingcltgtcn
Kaution feinerVerpflichtung enlhobcn. — ü. Die
(Anlieferung cincr üdernomnuin'l, Haberparthic
kann binnen dcs bezeichneten Tellnlnes auf ein-
mal ganz oder rheilwcise geschehen, und ver-
spricht das k. k. Hofgestütamt die vare Bezah-
lung jedesmal nach Maß der ersolgsen ganzen
oder theilweiscn Einlieferung dergestalt zu lei-
sten, daß der Lleferungsüvernehmer mic Zuvcr-
sicht darauf rechnen kann, vom l5. October
16^3 angefangen, sogleich für jcde eingelieferte
Quantität sein Geld gegen . la^nmaßig gestäm-
prlte Quittung zu e>halte«,. — 9. Das l t ) ) ^
Hadci^lmntum, welches ein Liefcrungsü'berneh-
mer als Caution eingeliefert haben sollte, wird
erst »ich erfolgter gänzlicher Einlicfcrung der
zu liefern übernommenen Parthien bezahlt wer-
den. — l 0 . I m Falle, als zwischen dcm Lie«
feranten und dem k. k. Hofgestütamtc, in Ve«
tress der Qualität cin Zweifel entstehen sollte,
haden sich deioe Thtile dem Auöspruche der
dem Adliefer.nlgsorte nächsten k. k. Vezirks-
odr,gkeit, nälnlich für Lippiza jener zu Ses-
sana, und slii Pisstraneg der zu Adclsberg,
welche in dicftn, Falle der schriftliche Contract
zur Einsicht mitzutheilen kömmt, zu unterziehen.
— l l . Endlich wird der Ucbernehmer einer oder
mch'^cr Haberparthien dcn claffcnmaßigen

Stampel zu einem Contractö-Exemplare bei-
zubringen haben. — 12. Sollre ein oder der
andere Lieferungslustige vor der Concurrenz-
Verhandlung nähere Aufklärungen über vor-
stehende Bedingnisse einholen wollen, so hätte
sich derselbe mündlich oder schriftlich, im letz-
teren Falle aber mittelst frankirtcr Briefe an
das k. k. Karster Hofgestütamt zu Lippiza zu
wenden. — K. K. Karster Hofgcstütamt Lip-
piza am 36. August 1843.

vermischte ^erlautdürungen.
Z. ,459. (») Nr . «079.

A m o l t i s a t a t i o n K ' G d i c t .

Nom gcsi ligtigten Bezirksgerichte, als Real.
Instanz, wird hicmit allgemein kund gemacht
Es sey auf Anlangen der Theresia Nohrman»',
stsundbüchlichcl, Beslyerinn des, der Sta^ tgü l t
Ncusiatll zul) Necl. Nr. »6» dienstbaren HauseS
samint Garten, i „ die Amortisation der, auf
dicser Realität »nittelö deli Berfahrungs«Proto»
coNs <lclu. »3 M ä r , ,789, ^ld. Apri l ,769, l «
Gunsten des Franz y. Berlmrcizh'schen Verlasses
vorgemerkten Sihpost, mi l Veschcid vom heutigen
gewilligt worden.

Eil habeu sonach alle Jene, welche auf diese
S^ypost eine» Aüsprucb zu machen gedenken,
solchen binnen einem I>ibre, sechs Wochen unl>
drei Tagen so gervih geltend zu machen, als im
Widrigen dieses Verfahrungs'ProtocoN kraft« und
wlrkungöloK erklärt und auf weiteres Unlangen
der Tbcresia Rohrmann, bcssc,» grunddüchUche
Ldschl,„g veranlaßt werden würde.

Bejiskögerichl NupertShof zu Neustadt! 2M
6. Ju l i ,U^3.

3 ' '452. (2) Nr . 54.7.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Nupertsbof zu Neu«
siadtl wird der schs« eurch volle 40 Jahre abwc.
sende Johann Gerlza von W'lschendorf, welchem
unter Einem Barthlmä Schager von Hönigstein
als Ourator aufgestellt w i rd , und dessen Vcrmo>
mögen in einer grundbucherlich versithelten aller,
lichen Grbschaftsforderung, aus dem Schuldscheine
6cio. et ,'ntlll,. «5. Jun i »Lott, pr. 92 ft. 4uV,
B Z . , bei seinem Bruder Joseph Gerlza vou
Witschendorf besteht, aufgefordert, hinnen «inem
Jahre, von heute an, so gewiß entweder persönlich
vor dieses Gericht ju erscheinen, oder ader dasselbe
auf eine andere Art in die Kenntniß seineS Lebeng
zu sehen, als er wiorigenö nach Veelauf diese,
Frist für todt erklärt, und sein eben erwähntes
und allenfalls noch anderes Vermögen seinen ge»
seylichcn Erben auf deren Ginschreiten eingeanl.
Nortel werden würde.

Bezirksgericht Rupertöhof zu Neustadt! am
5, November »843.
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vermischte Verlautbarungen.

l l d ' c t.

Von dem k. t. Bezirksgerichte ,u5ladmannö.
karf wird besannt gemacht: M a n Habe über An.
sucben vcr Ursula Thomannschen Verlahmassa,
dulth deren (Zurator H rn . D r . Blas «Zrobalh, ge«
gen l>ie Glbcn des Johann von Slcindüchl. we«
gen aus dein gerichtlichen Vergleiche vom 2. April
»652 schuldigen »62 fi. sammt Nedenvcrdindllch.
keilen, in die executive Feilbielung nachstehender,
der Herrschaft Radma„nSdorf zinsbaren, auf 467
ft. geschätzten Realitäten, als: des HauseK Nr .
9 l " Stembüchl und der beiden W^loanchcile
^ooü'Nr. 25 am Sagberge, und L00K Nr . 55 u
V<:rnuu2 gerviNigt, und zur Vornahme derselben
in loco Steinbücdl, lie Tagsahung auf den 22.
J u l i , 2z. August und 22. September l. I . , je.
deümal von 9 bis »» Uhr F.ich nm dem Bei-
saoe angeordnet, dab lie benannten Realltät.n
nur bei ter dlilien Fcilbietung unter rem Schäj.
«ungswerche hincangegeben weiden würden.

Die Licitationsdetingnisse, delGrundbuchsex.
tract und das SchähungsprotocoN können ;u den
gewöhnlichen Umlsstunten hierolts und ln der
«anzlei des Hof. und Gerlchtöacvocateu Hrn. D r .
6»obalh in Laibach eingesehen welden.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zielten
Feildiltunq isi lein Kauflustiger eischiene«.

K. K Bezillözelichl Rabmanuädolf am 9,
I»ni ,645.

I d i c t.

f... '^'"" Vel'lkSzericdte Wippach wird hlemil
^ " ^ ' ' " a c h t : Es sey über llnsuchen tei Johann
^ t ^ . .'^ °°" Wirpach. in die execurive Feil«
! ^ r i 7 e n " ' ^/'" ^ b P'lr.lsch von PlH..a
?^-n ^ ^ / ° u l . ' " " t t . 3^, . bcwerlbcten Rcali.
tatcn, als: W«lnaar«en »» Ns»... , > ,, l. <̂  ,
,«U, der Güll U"ll.iu, die f ' ^ / ^ "rb. F.l.

« '.'s ^ ü ^ "b « I..cl,.,ii U,i, F„. z'.^.

Nlllg werden hlnlangegebcn werden. " " " «

DaK SchähungsprctocoN, die Grundbuchöer«
tracte und die Llcilationsbcoingmsse können l . ^ .
lich hiergerichlö in den gewöhnlichen Amlöstunden
eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 5. Ju l i »ö^Z.

Z . ^ 5 « . (2) ' Nr. » L l l .

G d i c t.
Von dem Bezilksgerichte Wippach wird hie»

mit kund gemacht: Cü sey ubcr Ansuchen der
Pogteihellschaft Wippach, in Vertretung tcr Ps^rr,
kirche T l . Stephan zu Wippa^, in t>,e evccu'ive
Fcildilluiiq dcr, dcr w^rg^rcib und Franz Szhel
von Wipracd, H '̂ »Nr, ,74, gehörige,,, auf /^Uft.
5xl>. gcschcihlcn Fabrnifsc, kaln' tcr . d.r Herr»
schalt Wipvoch 6»^ Urd. Fal 72, Reclf. Z. (i5
dienstbaren, auf 626 fl. belrerthclen '/u U»llrs^h
lu Wippach, ob schuleiger Ioo ft. (Zapltal und 37
ft» »9kl. Interessen c. 5. c. stcwiNlget. und es
seyen hiezu dl«l Feilbictungölagsahungen, unv
z>rar auf den 2». September, 26. October und
27. November d. I . , jedcSmal Vermil lagü »c,
Ubr mit oem !lnl)c>nge dcstinimt »rolden, dah
faüs obige Fährnisse und die Nealii.il weder bei
der ersten noch zweiten Fc>ll)ictu"g um ten Schäj-
zul'gSlvcrth an M^>,in gebracht wcrdcn soNtcu,
solcde be, der drillen Fcillxctu.ig auch «liter dcin-
selben wcrocn hintallgcgchcl, lvclten.

Der Gr»nt>buchscxlract, das Scdapungö^ra.
locoll und die Licu^tielisberilignissl k^nncu hier-
amis in den gclvohnlichcn !lml«stunden eiü«e.
sehen werden.

Vci^gcr^W-ppach am »2. Juni »3^3.

3.^43. (3) Nr^I.

Von dem k. t. Beznl^gclichtc dcr Umgebungen
Laibachs wird hicmit kund gemacht: Eö sey in der
Ereclilion5sache dcS Caspar Sichcll ron S t . Veit
ob Üaidach, wider Johann Äoschiisch >u!«c, Bisjan,
von I.nna, l'l<». auö dciu Ulthcilc <l^u. 20. Novcmbcr
l8^>l, 9lr. 3307, schuldigen 36 si. 25 tr. c. «. <-.,
in die Feilbictllllg der, dein Lchtcm gchöngcn, dcm
Gute Sttobclyof z l̂» Grb. Folio 1^2 et Rect. Nr.
5 l dicllsibmm, gerichtlich auf 8ö? fl, 25 kr. geschätz-
ten 24 kr. Hübe und der auf l03 fi. 22 tr. bewer.
lheteil Fahrlüssc gewilligct, und es seyen zu deren
Vornahme 3 Tagsatzungen, uild zwar: auf dcn 2 l .
Scptcmbcr, 23. October und 23. November l. I . ,
lcdeömal um 111 Uhr Vormittags in loco dcr Reali^
tät mit drm Bcisahc anberauint wo>den, dast obige
Hubc salnmt Fährnissen bei dcr ersten und zweiten
Frilbictllngstags^tzling nur um oder über dcn Ech^-
^'ngö'.vcrtl), bli dcr dritten aber auch u.ttcr dcm-
scldcn hiüt.ingegrbcn werden wird, und daß jcdcr Lici
lain rücksichiiich dcr Ncalitat cill Vadium pr. l u L
dl'^Auörnsspreisc^ zu Handen dcr i!icitatiolls.'(^om-
mi^ion zu crlcgcn h.tt.

Der G'lindbuchöcrtract, das EchatzungZpwto.
coll und dic Llctt^tlonsbcdingnisse können taalich
hicramrs cingcschcn wcrdcn.

Laibach am 2. August IL53.

(3. Intell.«Blatt Nr 105. o. 2. September I853.z
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Z . ' , < 4 2 . (5) Nr . 25Z7.

E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte der Umgebun.
yen LaibachK wird hiemit kund gemacht: Gö sey
in der iZlcciUi^üssade deS ^nlo» Lcnarlschllsch
von Dragcmcr, wi^cr Lucas Icschcg von llnter^
gamlinq p>o. a,!s tcm Urtheile ^ l̂c>. 25. October,
Nr . /4)77, schuldigcn 55 ft. c. s. c., in tie F., l .
biitulig dcr. dcm G ^ u l r n yehötigc», der Rc l i .
gil?nsf<?ndt'dell>chafc Micdclstältcn H»^ Urb. Nr.
722 dienstbaren, gerichtlich auf »090 st. 35 kr. ge>
schätzten V>2 Kaufrechlöhube, und dcr auf 62 st.
3<> tr. btwcrlhelcn Fährnisse gcwill igct, und cs
seyen zu deren Vornahme drcl Tagsayungen, uno
zwar auf ccn 26. September, 3a. z^lober uno
I u . November l. I . , jedesmal um 9 Uhr Bor .
n-.lll^gü in loco der Real,tät mit dem Beisaye
anberaumt worden, daß obige Hubc sainnn Fahr»
nissen bei der ersten uno zweiten Fellbiccungölag.
sayllng nur um oder übcr den Schähungswerth,
bei der dritten abc, auch unter dcmsclr.n hint-
angegeben werde, und daß jeder L ic l l ^ , l ruck»
slchlllch oer Realität ein Badium pr. ,5» st. zu
Handen der Ll^talionK - (5omm>fslon zu cilegen
hade» wi ld .

Der Grundluchr i f t lact , die Licit^tlon^bc»
dingnissc und taö Schäyungsprolocoll lölnlcn läg»
lich biltaints cii'geslden wcrdcn.

Laib>icd am 2H. Ju l i lU^H.

Z »444. (2) Nr. 36<,7.

I 0 i c t'

Von dem l. t. Bezirksgelichtc der Umgcbun»
Q?n La'dachü rrird hicmn tund gemacht: OH scy
in ocr Excclltionüsache ocH Ioscpl) Ogarcuy, untcr
Vertretung 5cü »Yrn. Dr . Kaulschlllch, rvicer I c .
hann Woschilsch von I a m a , ptu. aug dem U l '
theile 6l1». 2». J u l i »642, N r . 2606, schuloigcn
,5oft. c. 5. <:., in die Ici lbiclun^ der, ocm Ley.
«ern gehöligen, zu Iama 5>ü, (Zon5-. Nr. ,5 lie»
aentcn, dem Gute i^llodclhof «uli G. B . Fol.
,^2 cl. Nectf. Nr . 01 dictistoaren, gerichtlich auf
857 st- 25 kr. geschätzten 24 kl. Hnde, u»o der auf
auf »U^si. 22l'r. belreriheccn F^hsnissc c^ewimget,
und eü seyen zu oclc,i '^^rnalxnc drl'l Tagsayun.
cen, Uü!' zwar: auf dc» 2». Scpicmbcr, 20, O >
«oder uno 23, Novcmber l- I , jcocsmal Vormlt '
tags >c> Uhr in loco der Ncalität mic dem Bei.
s^he anberaumt woröen, daß obige Hllbe sammt
Fahrnissen lxi cer etstcn und zweiten Fe,ldie.
lungstagsatzung nur um oLer über den Schäz.
zungslyerth, bei der dritten aber auch unter dem«
seiden hintanqcgcbcn werden wird, unt 0ah jcoer
Licitant rücksichlUch der Realicäc eni Vadium pr.
90 ft. zu Handen der LicilalionS» (Zommiss>on zu
erlegen hat.

Der Grundbuchscxlract, das Schähungspro«
tocoll und oie Limatioliöbedingnisse können tag.
lich hieramtg eingesehen rverden.

Laibach am ,» . August iü^3.

Z. »4«?. (3) N r . »562.
G d i c t.

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie«
mit bekannt gemacht: Gs sey über daH Gesuch
der Hrn. H'inceüz Dictlich'schtn Olden, in die
freiwillige c,ff^'llille Vc>steige»tuig 0er, i^, den
Vincenz Dielrtch'Iche» ^ci laß gehörigen, der Rc l i .
gior>5sond<j H.lls.i'aft Mich.ljiellen «uli Urb. N r .
4«U oicnstdarcn Ganzhube ln Zirtlach H ^ " N r .
»U, im llhobencn Werthe von 355l>ft, dann dcm
ebelldahin dienstbaren, in Duorje Hs.»3?r. ^ i^ ge»
legenen Kaische sammt Wirthschaflögcdäuoen u»o
Orundstucken, im erhobenen W^the von 700 st.,
gewiNigct, und zu deren Vorliahme in loco dc-r
Realitäten die Tagsahung auf dcn »2. September d.
I . , Bortniltag un, 9 Uhr bestimmt worden.

Wozu die Kauflustigen mi l dem Beisahe
eingeladen werden, daß rie diehfä'Nigen Licila»
lionädeein^'üssc bci diesem Gerichte ci»>geschen
werten sö»t>ci>.

K. K. Bezirttgericht Michelstetten zu Kra i» ,
burg am 22. August tÜ45.

Z . »^ i6 . "s3) ^ " ^ Nr . 242^.
O d i c t.

Von tem Bczirksa/richle ecK Hcrzoglhumci
G l̂tschee w»r0 l)>cm!t dem unbekatinl wo abwe«
scnccn (Acorg Pul ro in Allwinkcl hiermit be«
sannt g^machl: (Hi> hadc Joseph Wiederwahl roil
Wlc», durch scilien Beo^llmächtiglen !lo^?If Hauf
ron OolllHee, g^en ihn hlerqesichtK cine Klage
auf Bejahlui!.; d.r auü dcm(^.<tu (^l)li-l>llt« ^l^o.
W l i n »U. ^Uüi ,655 schuldigen ,60st. 2otr . O.
At . c. :>. c., angestrengt.

DiescK Oellcht, dem der Uufenthaltsort de5
Gckl^glen undclannt ist, und der sich vielleicht
auhei den t. t. Olblanden aufhalten kann. Hal
auf seine Gtfahl und Kosten den Johann Krelln
vo» Gollschcc alü Ouralor aufgestellt, und zur
Verhandlung in di.se, Rcchlgsache die Taafahrt
au» de.l ,^. Februar , 6 ^ , «M 9 Uhr Bo lM. l -
lagü aligeoldnet.

Dessen wlrd oer Geklagte mit dem Bedeutt»-«
verständiget, daß cr zu dieser Tagfahn cnlwcdcr
selbst zu »lscheinen, oder seinem aufgcstrlUcn E l l .
ralor die nöthigen Behelfe mitzutheilen, oder auch
einen andern Vertreter diesem Gerichte namhaft
zu machen habe, widrigens er sich die Folgen
dieser Bcrabsäumung stlbst zuzuschreiben haben
werde.

Bezirksgericht Gottschee am ,a . August »643.

Gewölbe zu vcrmiethen.
Z. lä58. (5)

Am ncuenMarktimHause N r . 22,
ist das große Eckgewölbc sammt der
anstoßenden Schreibstube stündlich
zu vergeben. Nähere Auskunft beim
Hausmeister daselbst.



3. 1309. (6) W7- t .

K un d m a ch u ng.
Von dec

b l o s s a « s E i n e r H a u p t z i e h u n g
bestehenden G O t L V - ^ V t t e v i e erfolgt

H e u t e b e n 2. S e p t e m b e r
durch das k. k. priv. Großhandlungshaus F Z . Hl«»«»«eF' <3« < 7 » » M . in Wien

unwiderruflich dÜst Z t t h U N g !

Das Minerc l ldad, Gasthaus :c> '
zu Heiliaenstadt/ ^

das Dominical- Gut Löshof
zu Grinzing,

Ablösungen: st. S t w M O Md st. 5 0 , 0 0 0 in barem Gelde,

zusammen Gulden I Z O ^ f t O O Wiener-Währung,
oder nach des Gewinners Wahl

»«XX> Stuck fürstl. Gfterha;y'sche Lose und
»si,V»tt fl G M. 1839« Staats«Anlehen.

» a s Nahe« über oje besonomn Voltheile dieser lottme enthält Ver Spielplan.
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Von dieser, und von den drei andern erschienenen Lotterien sind
alle 13 Sorten Lose in großer Auöwahl, dann Gesellschafts- Actien auf
verschiedene Anzahl Lose bei dem gefertigten Handelsmanne in Laibach billigst
zu haben. Vorzüglich ladet derselbe zum gefälligen Beitritte in zwei
bereits eröffnete große Compagnie- Spiele auf je 1000 ordinäre und 200
Freilose ein, wo die Theilnahme nur 5 5 st. kostet, und kein Rücktritt Statt
findet, was überhaupt nie bei irgend einem vom Unterzeichneten emittir-
ten Spiele der Fall war oder je sepn kann. Zu jedem Lose werden auf Ver-
langen 5 Antheile von Z verschiedenen, sicher gewinnenden rothen Freilosen
gratis aufgegeben. I n Summa kann mit einer vcrhältnißmämg geringen
Einlage auf 2060 blaue und 450 rothe Gewinnstlose bloß von dieser Lottrrie
bei dem Unterfertigten im Gesellschaftswege gespielt werden.

Es diene dem verehrten Publikum zur Nachricht, daß bei der Vor-
ziehung der Lotterie von Lilienfeld am 29. Juli die Lose der Serie I I zum
Spiel gekommen sind, und daß der 1. Treffer in Weizen bei Pesth, der
2. in Trentschin, der 3. in Wien gewonnen wurde. Auch macht der Gefer-
tigte kund, daß erden I'. 1'. Besitzern von Präunumcrations-Scheinen,
welche die Unterschrift „Wutscher" tragen, aus freyem Antriebe eine Ver-
längerung derLoos - Umtausch - Frist vom 9. September auf den 2. November
unter der Bedingung bewilliget, daß sie auch beim Mineralbade mitspielen.

3sh. Ov. NMutscher.
Z 1412. si)
PASTIIXES DIGESTIVES

DE VICHY,

•f<;\ Verdauungs-Zeheln.
Sie sind zur Verbesserung schwacher

Vcrdauungs-Organe sehr wirksam. Ap-
petitlosigkeit und Verdauungsbeschwer-
don, Folgen einer allgemeinen Körper-
schwäclic, bleiben nach Krankheiten meist
zurück* dasind nun die Pastilles gut an-
gewendet; — mau bemerkt nach ihrem
Gebrauche bald eine Appetitzunahme „
ein inneres Wohlbehagen* — sie sättigen
augenblicklich die von übler Digestion
anhängende Säure, und begünstigen voll-
kommen die Function des Magens. Man
kann nicht nur einer schlechten Verdau-
ung durch den Gebrauch dieser Pastilles
abhelfenj sondern als Präservative dieses
Uebel vermeiden, und a Conto dessen
dem Magen Nahrungen anvertrauen, die
ahne dieses Mittel dessen Functional ge-
stört haben würden.

Die Wirkung VOM 1 oder 2 Stücken ist
schnellj und besteht dannJ dass sie die in
den ersten Wegen entwickelte Säure säi>
tigen* wodurch ein teicht lösliches Salz
gebildet wird.

Vie Schachtel kostet 30 kr. CM.

JPurgleitner 9
Apotlieker „zum Hirschen™

in Grätz.
In Laibaeh zu bekommen bei L. Pa-

ternolli am Uauptplatz in AicMiolzer's
Hause.

Eine schöne Wohnung,
am Kundschaftsplatze Hs.-Nr. 220
im dritten Stock, bestehend aus 4
nett ausgemalten Zimmern, wovon
2 mit separatem Eingang, Küche,
Speisekammer, Keller, Holzlege und
Dachkammer, ist in Aftermiethe zu
vergeben, und das Weitere im hle-
sigen Zeitungs? Comptoir zu erfragen.
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vermischte Verlautbarungen.
3. .,53. C) g , ; c , ^ ' -2S2.

ANe Jene, "elcbe auf den Verlaß de5 im
Dorfe No^pcl od»e Testament verstorbenen Grund,
defers M.chias S ^ n . t , aui waK immer für
eine." Oluncc ci.,«n RcchtKanspruch zu machen
aeoenten, habln sich. dei fcnst'gen Folgen des
6>4- tz b. G. B., hierortö bcl der auf vcn .5.
September l. I . , Vormittags um 9 Uhr a„b«.
raumlcn Liquidationslagfahrl zu mclocn

Belilkögellcht Reifnil^oen^u. ilugust .643.

3"^7 0) ^ , , ^ . «r, .«,z.
Von dem Bezirksgerichte Rcifiuz wird hie.

mit bekannt gemacht: (Hö sey auf .'lusuchen oer
Gertraud Kaplan, nolinn» ihrer Tochl,r A^ncs,
wegen schuldigen 40 ft- M . M und Ex^ulionü-
tosten, in di« Reassumirung e,r mi l üe,chelde
vam »0. October »U<»2 bewilllglcu excculwen
Versteigerung der, dem Franz lklom.il vo,» N.if.
niz gehörigen, der Herrschaft Rci ini , »ui, u>l?.
I o l . »»6 zinsbaren Realitäten gewllligel, und
zu, Vornahme derselben drei Termine, nämlich:
auf den ,U. August, 26. Scplemb.r u.ld 27.
October l. I . , jedesmal VorMltlagS um 9 Uhr
im Orte Reifniz mit dem Veisahe bestimmt »ror.
den, dah diese Realitäten nur del der dime,,
Tagfahrt unter dem <2chähu„gswerlht pr. «64 ft.
4 "k l . dahin gegeben werden l rü lkt l l .

' B.zl.lügerlchl Reifnij de» 5 I u " i ' ^ 3 .
A n m e r k u n g . Vei der erst.n Fcild'elungK.

lagsahung Hal sich lein Kaustust'ger ge«
meldet.

2 >4>?. (3) Nr. 1726M5.
^ ^ E d i c t .

. " / " " > "clchcs bekam,! gucken w i rd . dah
a l . ^ i l ^ . . « " " ^ " - " o t auö B^'lk.hsib, gc'ichll.ch
^ ' ? " ^ ^ ' u.düberscldeokerOaspc.Bcr.

G d i c c.

Bon dem Beiilrsgcrichtc T^'ss.'n wild hicmil
bekannt qcmachl: Og scy über Ansuchen eeäHl,,.
Iostph ^iiHlgualt uon Ncuecgg, <Zcssio„är tcö
Ignaz Skcdel von S t . Ruprecht, gegen Johann
<3o2padarilsch ron Hudnu, wegen schul^igell 400
ft -. Zinsen und Executionskosi.-n, j , ^ ^^ executive
Feildictung kc l . dem LehtclN gehörigen, dem
Guce Glitsch 5uk Rcctf. Nr . 1 r,e>'stdalcn, auf
«2,^zst. g«schä«iten behausten Ganzhudc in Huenu
ße'^N.gel, u..d zur Bornahmc lelsclden dre, Tag'
^ " " ^ " '« '°co Hudnu, u»d ;war auf den 27.
September, 27. Quader uno ?-? Novembc» l I .
,edeSmal UM . U h r V o r m " t / , ' ' . ^ d e m Be.s^e
angeordnet, dah d.e e r ^ ä h , ^ Real.täl nur dc.

der dritten Feilbietung unter tem Schatzungi^
werth Hinlangegeben lrcrde.

Die Licitalionöbedingnifse, caö SchähungK,
protocoll und der GrunebuchKexlract kennen zu
den ge'«röhnlichen Amtöstunden hielorlö eingesehen
werten.

Bezirksgericht Tressen am 5. August »643.

Z. ,52?. ( i ) Nr. ,727.
G 0 i c t.

Van dem 'vezitksgciichle der t. s. Staats,
derlschafl Slll lch wild bctannl gegeben: Os st»
über (Einschreiten des aus den, dem Johann
Scheg^ dci der exekutiven Feildiclung vom 5y. J u l i ,
,ü^2 vcräußillen Rcalilalen inlabulirten tIläu-'
digclsHerln Franz F^brioli, durchHerrn Dr. Nur .
^,er, wieer len Olstcher besagter Realitäten 2ln.
ton Planinschcg vcn 6^vl!5zllnk, in die Wi«ker.
feilbi^llNlg derselben, nam«nllich d»r, der Herr«
schaft Wclxclbcr^ iil,l> Neclf. N l - 297^/4 zinsbar«»,
zu Liltal) «'ll, (Zanft. Nr. 2» liegend»» Maischen
recil'läl, und der in dem Olunlbuche telsclden
Herrschaft »ul. G. V- Folio 55, 56 , 67, 56, 5<̂
und 60 voitommeneen UlbellancKgründe, wegen
nicht erfüllien ilicilal«o"sbcoingnlssen < gewllligel,
und hiezu der Ic>. Seplc,nber d. I . Früh um
9 Uhr in loco der Realität mit d»m Anhange
dcstimml wo l l en , daß oie R,alltäten auch unter
ihr<n, SchähungSwellhc pr. 57» sl. w«lden hint«
angegeben werden.

Das Schähungsprotocoll, der G. B . Sxtracl
und die Fcilblclungödedlngnisse liegen hieramlt
zur ^li'slcht bereit.

Bclil lögtrichl Sittich am 5. August l843.

Z. i ^ o . (3) Nr. 2c>55
t3 d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosclsch
wird hic'nit bcl'annl gemacht: Es s.'<) in der tZ^e-
culionösache dcs Mathias Pre>z van Unterurem,
wider Jacob V)<d>n^r von Senosclsch, wegen aus
dem w. ä. Vcr.zlcicke vom »9, M^ i lll^H schul,
diqcn 75 st. 3" ks. l: 5. c, , in die executive Feil>
bielung der. d.'M Execute« gehörigen, der Herr.
schall Senoselsch »"1^ Urb. N l . ^'/^^ dienstbaren
V^ Hudc, und der ebendahin snk Ulb. Nr , ° " ^ ,
tiei'stbarcn '/3 Hübe, deidc im gelichllich crhabe«
nrn Schätzun^öwellhe pr. »644 ft. »5lr. gcwiNi.
gel, u>l0 c) scycn zu Leren Voinahme drei Ter-
mine, a ls : auf den 26. September, den 27. Oc-
toder und den 27. Novemver 0. I . , jedesmal
Vormittags von 9 biS Z2 lldr in der Amtskanz.
lei ,u Seni?selsch' mit dem !l„hal>ge angeolduet
worden, daß obige Realitäten bei der ersten und
zlvcitrn Feildielungslagsahung nur um oder üder
den Scdclhungslrellh, bci cer dritten aber auch
unter dc'.nseldcn bi'ltaligcgcdcn werden.

Das S ä ayungsprolocoll , de? GlU„dbuchSer<
tract u»d tic L>cital>o»öb^in^lusie können täglich
hicramtä eingcschcn rre.dcil,

^ . K. B'-zlttsgellchl Seoosclsch am 3». J u l i
4643.

(Z. Intell--Blatt Nr 105. d. 2. September !8l3.)
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Z . »429. (3) N , . 2007.

I d i c t.
Von dem k. k. Vczirksgerichle Scnosltsch

wird belannt gemacht: Gä sey in r«r Excculionu.
sache deb Thomaü llouka von Nieeerdorf, iin Be«
zille Haasderg, wider Anton Mlllauz von Br im-
del, wegen auK dem lv- ä. Berglciche vom ,« .
April >6»io, Z. l«5, schuldige» 6, st. c. «, o., in
die Reassumllmig dcr mil Bescheide vom »7,
März d. I . , Z. 729, bewilligten, sohin aber mil«
telst Bescheidcü vom »3. M " i 0. I . , Z r 3 6 l ,
slstilten execuliven Feilbielung der, dem Excquir-
ten gehörigen, rem Gule Nuheorf zul, Reclf.
Nr . 5» und 55 dienstbaren '/4 und ' / , Hübe,
beide im gerichtlich erhobenen Schahullgslvcrlhe
pr. 3535 ft. gewilliget, und es seyen zu deren
Bornahme dir Termine aus den 27. September,
2(1. Oclobe, und 2Ü. Noveinber d. I . , jedesmal
Bormit taB v^" 9 b̂ ö «2 Uhr in loco der Rea»
luälcn zu Blüncel mit dem Anhange bestimmt
lvorden, dah dieselben bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über den Schätzungs«
w t l l h , bei der dritten aber auch unter demselben
hintangcgcbcn rverdcn.

Das Scdähutlg«pl0tocoll< der Grundbuchsex'
lracl uno die LicitalionKbeeingn'lse können täglich
hieramts eingesehen werden.

K. K. Veziltsgericht Senosetsch am ,6 . Ju l i
aö45.

Z . «425. (5) Nr . 2373.
E d i c t .

Vom gefelligten B«iilkögelichte, als Real«
und Personalinstanz, wird hiemil kund gemacht:
Daß mittelü BcsckeidcH vom heutigen Dato und
Zahl, ln der Ozcculloobsach« eeö Anton Schinci«
deg von Oberfclo, gegen Peter Maußer von Un.
lerlhurn, wegen schuldigen 566 ft. ,/z ls., 5F In»
treffen und Exccutionölosten, in oie executive
Feilbietung der, dem Lchtern gehörigen, mit dem
executive« Pfandrechte belegten, zu Unterthuln
gelegenen, der Herrschaft Ainökt dienstbaren, ge.
»ichtlich auf 900 st. geschätzten Sag . und Mahl«
mühle gewilllgel, und hiezu der »3, September,
der 24. October und der 25. November d. I . ,
iedesmal Früh van 9 biö ,2 Uhr in loco Unter»
«hurn nächst dem Badeorte Töpllh mit dem Bei.
sah« bestimmt worden scy, daß diese Realität nur
bei der dritten Tagsahung-unter der Schäyung
Hegen die geschlichen Vedingmsse himangegcben
werden würde. Hiczu werden Kaufslicbhab»,
mit dem B.isahe eingeladen, daß sie vor gemach,
lem Anbot daS »n^l Vavium pr. 90 ft. zu Handen
des Licitalion5commlssälö zu erlegen haben uno
die Schätzung und Kaufbcdillgnlsse hieramls ei»,,
sehen tönoen.

Vezirttaerichl Rupeltshof zu Neustadt! am
3. August i6<i3.

Z. 1489. (1) "

?lm alten Markt Nr. 16 l ist zu kommen-
den Michaeli ein großes Gewölbe nebst 2 Kellern

und einem Hallögewöldel, wie auch im zwei-
en Stock gajsl'nseils ein Quartier, bestehend
au6 einem große,, Zimmer, eiucm Vorzim»
mcr, Küche und Spciftkainmer, zu ««rmielhen.
Daü Gewölbe wäre vorzüglich für einen Nirch
oder Greisler geeignet. — Das Nähere er-
fährt man bei dcr C'lgenlhümerin» daselbst.

Z. 1487. <1) — -

Gesellschaft zur Ausfuhr inneröster-
reichilcher Erzeugnisse.

Die p. ^ . Herren Actionarc werden benach-
richtiget, daß in der letzten, am 2 1 . dieses Monatö
abgehaltenen General-Versammlung die Schluß-
Bilanz der Gesellschaft vorgelegt, und die D iv i -
dende von 73 st- in C. M . pr. Actie anerkannt wor^
den, welche von heute an gemäß Rundschreiben vom
7. März d. I . behoben wcrden kann.

Trieft den 3 1 . August 1843.

Littrarische Anzeigen.
2« der Ugnaz Odlen v. Rleinmayr'-

schcn Buchhandlung ist zu haben:
S t a u d e n m a i c r , D r . Fr. Anton-Der

Geist deb (Zbristenlhumz. dargestellt in den
heiligen Zeilen, in t ,n heiligen Handlung«»
und in der heilige» Kunst. M i t einer Zugab»
von Gebeten. Mainz »64z. » Theile, drosche
» ft. 5a.

G a u m e , I . D i e katholische Re l ig ions«
lehre nach ihrem ganze» Umfange, oder ht»
siolische, dogmatisch«, moralische und liturat»
sche D"sttNung der Rclw'on von Anbeginn
der Well b.ü auf unsere Tage. . Band .U4I.
drosch. » st 36.

1^. ?. Ool lmi , Old. ?raoni. Katholisches
Unterrichts« uno GrbauungKbucb, oder turz«
lluslegU'ig aller sonn- und festtäglichen Opl-
steln und Evangel««« s^mmt darauSgejogenen
GlaubcnK u„d S'tlenlehren und einer Ortlä«
rung dcr rrichliststcn Kirchengebräuche. Va»
Franz Xav . <3tet. Zweite Auftage. »Theile,
ungcb. , ft.,2t,. ,auffcm,m Velin br.3ft.2o kr.

Des gottseeligen T h o m a s von Kempen
Vier Vülber von dcr Nachfo lge I h l i s t i .
ZnS Deutsche ubelse^t von Jos. S t a r t . 2,fi«
durchaus verbesserte. mit Morgen». Abends
Mch», Veictl«, lIommunion - und Vesper. G<-
beten vermehrte Aufiaqe. ,Uä3. unged. ä» kr.

Die herrschaftliche Mundküche. Eine
Sammlung von 700 Speisen'Recepten aus
ter feinerenKochtunst, nach ^jähriger Glfah»
rung gesammelt, erprobt und leichtfahl'ch be«
schrieben von ) l n d , e a b P f a f f , glohberjog»
lich hessischenMundksch. München l L ^ I . hlolch.
ö ft. 4a tr .
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Nubermal - Verlautbarunaen.

Z. 1470. (1) . Nr. 1L229.
V e r l a u t b a r u n g .

Ueber ein von der königlich ungarischen
Statthaltern in Ofen anher gestelltes Ansu-
chen vom 11. Jul i l. I . , Z 25235, wird hie-
mit Folgendes bekannt gegeben. — Die Scha-
roscher Gespannschaft in Ungarn hat über ein
Einschreiten deö Cmerich Alexander und Franz
Pnlszky, dann beö Gabriel Zimmerman«, has
von ihrem verstorbenen Großvater zu Cscl.
falva hinterlassene Vermögen in Verhandlung
genommen, und es wird sohin zu dieser Ver-
laßabhandlung der unbekannt wo befindliche
Daniel Pnlszky, ein Sohn des gewesenen
Generals Daniel Pnlözky, vorgeladen, binnen
6 Monaten, vom 12. Juni l. I . an gerechnet, bei
obgenannter Gespannschaft zn erscheinen. —
Vom k. k. illyrischen Gudernium. Laibach am
22. August 1843.

F r a n z G l ö s e r
k. k. Gub. Sccretär.

Z. i ä69»(» )^ Nr. 20994. Nr . 2 / ^ . S t . G . V .
K u n d m a c h u n g

der Versteigerung, die zur H.ntangabe der
Feldjogd lm Bezirke ^loululcone abgehalten
werden witd. — I n Folge hohen Hofkammer-
Präsid,al»3llasscs v^n 7. Sepiember ,g/,o,
Z. Ü076 l ' . ? . , wild am Z. Octobtr »3/»5 in
dcn gewöhnlichen Amlsllunrcn be» dcm Rent,
amte ^1^nf»jco^c:, und gleichzeitig be, dem po«
lmsch.öconomlschen Magistrate .n 2r,est, im
f ^ s/f. ^..ul.chcn Versteigerung zum Ver,
k ' ^ e r , dcm Aecar.alfo.be gehö,.gen Feld.

de^echtiqct m ' 2 " " ^ " „ „0 „ , ^sitzen

werden.-^ vilcmand wlld l,./n> ^
gclaff., der zur A u s ü b ^ ^ ^ ^ ' g c n m g zu.
schlich b e r e c h n g e t ^ . ^ ^ ^ g ^ c h t ^

b«n zehntm Thc.l des F.scalprclses, entweder
" b.rer Eo,N'.-Mu,ize, oder in öffcnll.chm ver-

zinslichen Staatsvapieren, nach ihrem zur Zc>s
des Erlages bekannten cursmaßigen oder sonst
gesetzlich bestimmten Werthe, bei der Versteige«
«ungs-Eommistion erlcgt haben w i l d , oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
der erwähnten Commission geprüfte, und als
gesetzlich zureichend befundene Slcherstellungs-
Urkunde belbnngt. — D,e erlegte Caution wlrd
jcdemLicilanleN/ m>t Ausnahme desMeistbieters,
nach beendigter Versteigerung zurückgestellet;
jene Vcs Mclslbiclels dagegen ,v,»d als ver»
fallen alige'ehcn werben, f^lls cr sich zur Er,
richlung des 0l.'bfaM^tn Eoncractcs »ncht her,
bcllasscn wollte, ohne daß cr d^'h^lb jedoch von
den Vcrbmdl'chfcilen des ^icilatlons«cles befreit
rvürde, oder wcnn er die zu bezahlende erste
Nate des gemachten Anbotes in der festgesetzten
Zelt nicht berichtiget. Bei pflichtmaßiger Er-
füllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm
der erlegte Betrag an rer ersten Kliufschlllingsi
Hälfte abgerechnet, oder die sonil aclellletc Cau»
lion wieder erfolgt werden. — Wer für einen
D ime» eme„ Anbot m.ichcn w, l l , »st verbun-
den, die von diesem h.ezu erhaltene Vollmacht
der Veistelgerungs Comlniffio», zu überreichen.
— Der M.lstblccer hat d»e Hälfle des Kauf«
sHlllmgs innerhalb v,cr Wochen nach crfolgter
und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Vcr-
laufvaclcs und noch vor d«r Ucdergabe dcs etstan»
dtlicn Iagdlechtes zu de.ichllgcn;dic andere Hälft
le tain» ergegcn dcm, daß er si« alls e>lier nor-
malmäßlgm, Sicherhtll gtwah>enden Realität
mit tlster Pl ior l lät grundbucherllch ue^s«cberl,
mit fünf vom Hundert m Content,ons-Münze
l.'erz»nsel, und die Zinsen m halbjährigen Ver-
fallsraten abführet, m fünf glc,chcn Jahres--
rate»» abtragen. — Bci gleichcll Anboten wird
demjenigen der Vorzug gegeben werden, der
sich zur scgleichcn over ftühcrn Berichtigung
des Kaufscb'llmgs herbeilaßt. — Für den Fal l ,
daß der Elstchec des Iagdrcchles contracts»
brüchig, und das Kaufsobjecl einem Wieder,
verkaufe, dess.n Vornahme auf Gefahr und
Unkosten des ErsteherS sich ausdrücklich vor,
behalten wird, ausgesetzt werden sollte, wird
es' von dem Ermessen der k<nserl. königl.
Staatsgüter.Veläußlrungs Commission abhän-
gen, nicht nur die Summe zu bestimmen,
welche bli dce n.uen Fcilbielung für ben
Ausrufspreis gellen sollte, sondern auch den
Nclicllallonsact «ntweder unmittelbar zu gen»h,
mlgcn, oder aber denselben dem hohen Hof-
kammer-Präsidium vorzulegen. — Weder aus
der Bestimmung des Ausrufspreiscs, noch aus

(s Amts-Blatt Nr. 105. y. 2. September 18«.)
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dcr Besäaffenhei t der Genehmigung dcs ?!sita
tions^cicb kann der contiacisdlüch'g gewordene
Käufer irgend elile Emwendung gegen die
Gültigkeil und rechtlichen Felgen der Rclici«
talion herleiten. — Nach orvenlllch vor sich
gegangener Verweigerung und lückstchtllch nach
bereits geschl sscuer ^»citallol, n'cr!?en wcttele
Anbote laicht nichr angenommen, sondern zu-
rückgewiesen wnvcn, worailf ^ll LlMatlonölu-
stigen insde!onde>e ausliiertsam geî .̂ cdi werdeli.
— Die übrigen Verkaufsbedlnglusse, der W.rch-
anschlag Ullr» die nähere Beschreibung deß zu
veräußernden IagdrechteS können von den
Kauflustigen be» dem k<ns. ko,,lgl. Rcntamle
in Noululuoiie, oder b'i dem pIlltisch«
ötllnvmls.ben Magistrale in 3r,est eingesehen
werden. — Von der k. k. S l^ tsgü ier » Ver^
autz.-rungS-Provlnzial - CvMllnssicn. — Trieft
am 1Z. August 184Z.

ö t t l ,
k. k. ll)ub. - u. Pras,o»al-Bccretar.

Ktavt- unv lanorechtllche Verlauldarliligen.
Z. i / ,6i . ( i ) Nr. 7^67.

Von dem k. k. Stadt, u»»d ^andlcchte ,n
strain w>rd bekannt gemacht: Es ftp von
diesem Gerichte auf Ansuchcn dcr ?albacher
Srarcassc, gegen Amalla und AuguiNn Asch«
m a n n , l n dl t öff n t l l b e V l ' l s t e l g e ' u n g l>>s,

t e n Cx qu i r ten g e h ö ' i g e , ' , o u i ? 5 > i > fl l 0 kr.

y^schaylcri , h>el i>i l>ev T l »i»u ^ l , ' l s t ^d l » l l l ,

N r . l L l 'kgenden Heusc^ sam,:,i A n - nnd Z « :

gehör g c ^ l l l ' g c l , u, id h>e;u dl,l» T e r m „ > , und

zwar: <n,f den it) October, ,5. 3trvember
und lL . D»cemdc» , j dcsmal um , , U!)r
Vormittags vor d,cscm k. k. ^ladt» und l̂»nde
rechte mtt dcm Bel ize bestimmt woroeli, daß,
wenn dieses Haus weder be» t>>r eisten noch
zweiten Fellbietungslagsay^g mn den Gchaz^
zun^sdctiaq oder oaiüoel an M a „ n gevrachl
werden könnte, Olken de» der orltlen c»l>ch un-
ter dem S>chähungsdel>ag, h«lUc,",qegeden wcl»
den wülde Wo ukr^ens den Kauft^N>grn
fre» steht, die dießfalligen ^cital>onsb d-nnnssc,
w>e auch dle Schalung »n 0er dichlandiecdl-
lichen Registratur zu den gewöhnlichen Anus,
slunden, oder dei dem Veltretel' der ^lecunons,
Führer , in , Or. Wurzl>üch, anzusehen und
Abschroten davon zu verlangen. -» ^olbach
am 22. August »845.

Z . 1/486. ( l ) '̂  N r . 7500.
E d i c t .

Von dtM k. k. S t a d l - und kandscchse
in Krain wild hiemlt kund gemacht: Es

scl) über Ausuchen des Fortuna No^üf,
Vormundes der m. Philipp Knerler'schen Kin«
der, in die öffentliche Feilbietung der, den
gedachten PupUIen gehörigen Realitäten, als:
des in rer tarlstadter Vorstadt ^ i d cion,. N r .
2ä liegenden HauseS sammt S la l l ung , im
Schäyungswerthe pr. 2365 fl., ur.d des zu
dleum Hause gehörigen, dem hlervltigen Stadt,
magl!^rate «ub Urb. Nr . 5 , dienstbaren Gar«
tcns, gcschayi auf »264 fi. 5a t>. gewilllgel,
und hlezu der 2. October l. I . Vormittags
lc> Uhr vor diesem k. k. S lad l - und Land«
re-bte mll dem Anhange bestimmt worden, daß
dlese Neallta'ten nur um oder über den Schäl«
zungswslth, zusammen pr. )6/,9 fl. 5o kr.
weiden hllilanaegcben weldcn, und daß jeder
^>c>taiil das lo°/g Vadlum zu erlegen habe.-—
Dl< Licltationsbtdingn ss< können »n der dieß«
landrechillchen Reglstarur emgcsehln werden.
— Lalbach am 22. August i8^2 .

Z. 1485. ( l ) Nr. 7223.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird amnit bekannt gemacht: Es sey über
daö ^such des Andreas Möschan, im eigene»
Namen und als geschlichen Vertreters seiner
Ehegattinn Maria Möschau, in die Ausfertigung
der Alnorlisations-Edictc, rücksichtlich der an-
geblich in Verlust gerathenen, von dcr Barbara
Il 'aliz an ^ i - , Mathiaö Burger am 27. August
l.83'^, dam» von diesem an den Gcsuchst l̂ler
und stille Ey^'gatriun am 13. Mai l833 alls-
qcstclltc,, Ccssion über die zu Folge Schuld-
scheines dcjo. 6. Juni l830 auf der Herr«
schafc Schnccberg «ud G. P. Protocols Nr
ZÜl^l dle»stbarcn Kaische des Aarthelma Nos«
fan, sur dlc Barbara Ivanz versicherte Forde-
rung pr. 2)7 fl., welch letztere Cession auch
bezüglich des darin cnlhaltmcn neuerlichem
Schulddekenütnisses pr. 150 si. 18 kr. des Bar-
thelmä Noss^n auf die gedachte Kaische intabu«
lil-t ist, gcwilliget worden. Es haben demnach
allc Icne, welche auf gedachte Cessionen aus was
immer für einem RechtSgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selbe binnen der ge-
setzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drei Tagen vor diesem k. k. Stadt- und
Landlcchlc so gewiß anzumelden und anhängig
zu machen, cslS im Widrigen auf weiteres An-
langen des heutigen Bittstellers, Andreas Mö-
schan, die obgedachten zwei Sessionen nach Ver-
r u f dieser gesetzlichen Frist fur getödtet, kraft-
und wirkungslos erklärt werden würden. —
üaidach den 12. August 1843.


